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Dieses Manuskript ist keine öffentliche Publikation, 
sondern vertrauliche Information. 

Diese Informationen sind nur für einen 
ausgewählten Empfängerkreis bestimmt und werden 

als persönliche Post unter dem Schutz des 
Briefgeheimnisses übermittelt. 
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Kniffe und Tricks, die Ihnen Ihr Anwalt nicht erzählt 

und wohl auch gar nicht alle kennt 
 

Nachdruck des nach der Strafrechtsreform überarbeiteten Manuskripts von 1979 
 

 
Dieses Manuskript ist seit Jahren ein Ärgernis in den Augen von Justiz und 
Behörden.  
 
Profitieren Sie von den Tipps zum wirkungsvollen Umgang mit dem Strafrecht, dem 
Zivil-, Finanz- und Verwaltungsrecht und der Verwaltung an sich.  
 
Sonderwissen für Privatleute, Firmen und Freiberufler/ Selbstständige. 
 
Alles vollkommen legal, aber für jeden anwendbar und so dargestellt, dass Sie sich 
vor Justizirrtümern wirkungsvoll schützen können. Gehen Sie lieber auf Nummer 
Sicher zum Schutz ihrer persönlichen Freiheit und für ein sorgloseres Leben.  
 
Hier erfahren Sie eindrucksvoll, wie Sie im Alltag und in der Auseinandersetzung mit 
Strafjustiz und Behörden (Gericht, Polizei, Verkehrsamt, Finanzamt usw.) überleben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Dazu: 

 
 

„Der Schwarze Newsletter“ 
 

Legale(!) Tipps für persönliche Freiheit und sorgloseres Leben 
für Schuldner, Verfolgte von Justiz und Behörden und freiheitsliebende Bürger 

 
6-Monats-Abo (Wert: 60 Euro) 

erscheint jeden Monat + Sonder-Newsletter 
 
 
************************************************************************************************* 
 

 
Marktwert für den, der es braucht: „unbezahlbar“! 
Denn: Vorbeugen ist besser als Jammern! 

 
 

************************************************************************************************* 
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  Allen Staatsdienern gewidmet, die nur ihre Pflicht tun: 
  brav, redlich und stur. 



Vorwort    9 
 

 
 
 
 
Dieses 
 
Vorwort 
 
wurde erforderlich, nachdem  der BT (Deutsche Bundestag) durch Strafrechts- 
Änderungsgesetz vom 5.10.1978, gültig ab 1.1.1979, einige weitere Rechte (z.B. 
Rechtsmittel) gestrichen oder doch empfindlich eingeschränkt hat. 
 
Nun, Rechtsmittel kann er gelegentlich streichen, Mittel (legale Mittel) nicht. Vor 
allem solche nicht, wie sie in diesem Buch verraten werden. 
 
Im Gegenteil: je mehr Rechtsmittel entfallen, desto mehr legale Mittel fallen an. 
 
Der Leser sollte daher diese Einleitung in den jeweiligen Textstellen anmerken und  
Sie am Schluß nochmals lesen! 
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Erstes Kapitel 
 

Von einem, 
der auszog, 
freigesprochen 
zu werden! 
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Zweites Kapitel 
 

Ohne Zustellung 
läuft nichts 
gegen Sie! 
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Drittes Kapitel 
 

Das „Vorverfahren“ 
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Viertes Kapitel 
 

Stellt sich ein 
Verfahren ein, 
stellt der Staat 
es manchmal ein... 
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Fünftes Kapitel 
 

Rechte, 
Rechtsbehelfe, 
Rechtsmittel... 
und andere Mittel. 
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